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Prof. Sabine Lammers erhält Tre�tz-Gastprofessur im Zukunftskonzept

der TU Dresden

Sabine Lammers von der Indiana University/USA wurde innerhalb des Zukunftskonzepts der TU Dresden für das
Wintersemester 2013/14 neben drei weiteren Wissenschaftlerinnen als Gastprofessorin im Rahmen des dort neu
eingeführten �Eleonore-Tre�tz-Gastprofessorinnenprogramms� ausgewählt.

Prof. Sabine Lammers

Sabine Lammers, die
derzeit Assistant Pro-
fessor an der Indiana
University ist, ist mit
ihrem Mann, und ih-
rem zweijährigen Sohn
nach Dresden umgezo-
gen, um ab dem 1. Sep-
tember 2013 als Exper-
tin für Vektorbosonfusi-
on (VBF) in der Analy-
segruppe der Vektorbo-
sonstreuung (VBS) eine
Gastprofessur im Bereich
Experimentelle Teilchen-
physik zu übernehmen.
Sie ist spezialisiert auf die Erforschung eines Schlüs-
selprozesses der elektroschwachen Wechselwirkung, der
Reaktion zweier schwacher Vektorbosonen V (W oder
Z) miteinander. Diese können sich entweder in der
Vektorbosonfusion zu einem einzigen Boson vereinigen
oder in der Vektorbosonstreuung aneinander streuen.
Erkennbar sind diese Ereignisse am LHC durch die ty-
pische VBF- und VBS-Topologie mit zwei zusätzlichen,
nahe an der Strahlachse gelegenen Jets, verursacht von

den beiden Quarks, die die ursprünglichen Vektorboso-
nen abgestrahlt hatten. Sabine Lammers` in VBF ge-
sammelte Erfahrung mit Rekonstruktion und Modellie-
rung dieser beiden �Vorwärts-Jets� wird für die Dresd-
ner VBS-Analysen der Streuung von gleich geladenen
WW->WW und WZ->WZ einen äuÿerst wertvollen
Beitrag leisten.

Neben dem fachlichen Gewinn für Lehre und For-
schung an der Universität Dresden fungiert Sabine
Lammers auch als �Role-Model� für den dortigen weib-
lichen Physiknachwuchs. Auÿer der Förderung weib-
licher Karrieren im Hinblick auf eine Verbesserung
der Berufschancen dient die Einrichtung der Tre�tz-
Gastprofessuren nämlich besonders als Vorbild für Stu-
dentinnen, die eine wissenschaftliche Laufbahn anstre-
ben. So sieht die Universität Dresden hauptsächlich
Gastprofessuren für Fachrichtungen vor, in denen Pro-
fessorinnen deutlich unterrepräsentiert sind, was im
Fach Physik zumindest in Deutschland bisher der Fall
ist. Die VBS-Gruppe in Dresden ist bezüglich des Frau-
enanteils im Fach Physik schon jetzt äuÿerst vorbild-
lich: Mit zwei Diplomandinnen, einer Doktorandin und
einem weiblichen Post-Doc ist sie bereits zu fünfzig
Prozent weiblich.

Marianne Langstrof

Weitere Informationen zum �Eleonore-Tre�tz-Gastprofessorinnenprogramm� an der Universität Dresden und zur Forschung von Sabine

Lammers lassen sich unter folgenden Links �nden:

http://tu-dresden.de/exzellenz/zukunftskonzept/gleichstellung/tre�tz_programm

http://www.indiana.edu/∼iubphys/faculty/slammers.shtml
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